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Betr.: Neue Sublinie von Mpox Viren 

Einer aktuellen Publikation zufolge wurde im anhaltenden Monkeypox Virus-
Ausbruch in der Demokratischen Republik Kongo (DRC) eine neue Sublinie 
der Clade I des Monkeypox Virus (MPXV) gefunden (Masirika et al. 2024). Auf-
grund der hohen Anzahl von Fällen ist auch eine Transmission von Infektio-
nen mit Clade I_MPXV, inklusive der neuen Sublinie, in weitere Länder nicht 
auszuschließen.  
Die Genome der neuen MPXV-Clade I-Sublinie weisen eine Deletion auf, wel-
che die Bindungsstelle für Primer und Sonde eines real-time PCR Assays be-
trifft, der von den Centers for Disease Control and Prevention (CDC) zum spe-
zifischen Nachweis von Clade I-MPXV empfohlen wird (C3L Assay, Li et al. 
2010). Somit würden Viren der neuen Sublinie mit diesem Assay nicht verläss-
lich detektiert werden können. Der ebenfalls in der Publikation des CDC be-
schriebene Monkeypox Virus-generische Assay (G2R_G), sowie der MPXV-
Clade II-spezifische Assay (G2R_WA), liegen außerhalb der genannten Dele-
tion und sollten weiterhin zum entsprechenden Nachweis geeignet sein.  
Um das Transmissionsgeschehen in Deutschland, auch im Hinblick auf die 
oben dargestellte diagnostische Situation, möglichst engmaschig beobachten 
zu können, bitten wir um die Zusendung möglichst vieler MPXV-positiver Pro-
ben (native Originalproben) von in Deutschland diagnostizieren Patientinnen 
und Patienten an das Konsiliarlabor für Pockenviren am RKI. Im Konsiliarla-
bor werden die Proben weiterführend analysiert, beispielsweise werden sie 
im Rahmen einer nationalen molekularen Surveillance sequenziert. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
 
 https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/NRZ/Konsiliar/konsiliar_pockenviren.html 

 https://www.ecdc.europa.eu/en/news‐events/outbreak‐mpox‐caused‐monkeypox‐vi‐

rus‐clade‐i‐democratic‐republic‐congo 

 https://www.who.int/emergencies/disease‐outbreak‐news/item/2023‐DON493 

Bei Fragen können Sie sich gerne per Email unter KL-Pocken@rki.de oder te-
lefonisch unter 030 18754 5111 an uns wenden. 
 
 
Prof. Dr. Andreas Nitsche und das KL‐Pocken‐Team 
Fachgebietsleiter Hochpathogene Viren 
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